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* erwünſchter einem Mallinckrodt nicht ſein könnte. Darum Anerkennung
und ank dem wackeren Autor dieſes Lebensbildes.

St. Pölten. Msgr Dir. oſe Scheicher, Profeſſor der Theologie.
5 Compendium philosophiae moralis ethicae

Gundum prinecipia 8. Thomae 0 uSum scholarem AuctOre
Potters, philos. IIOT Et theol dogm. Prof. 1 Seminario

Bredano. Pars Ethiea generalis Complectens principia 82
néeralia 0rdinis moralis naturalis. Cum approbatione episcopi
Bredani. 8 Et 383 PAS Preis 3.75 2.40

Unter den wieder zahlreicher gewordenen Lehrbüchern der Moral⸗
philoſophie ird das tin erſten Bande hier vorliegende keineswegs den letzten
Platz einnehmen. iſt unäch für den Gebrauch Theologieſtudierender
berechnet, ſehr überſichtlich, In napper und doch EI verſtändlicher Dar
ellung gehalten und was die auptſache iſt, vollkommen verläſslich dem
Inhalte nach, den 8 Iim Anſchluſſe Thomas von guin und
andere bewährte Lehrer darbietet. Der zweite Theil ſoll ſchon bald erſcheinen.

Wien. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. ranz Schindler.
Eneyklopädie und Methodologie der Theologie.

Von Ir Heinrich Kihn, Profeſſor der Univerſität ürzburg.
Freiburg Br Herder. 1892 (XII U. 574 8⁰ Preis

—5.12
Der vorliegende, lang erſehnte and von Herders „Theologiſcher⸗Bibliothek“ iſt wohl nicht ein Leitfaden für die gewöhnlichen Vorleſungen ber

theologiſche Eneyklopädie und Methodologie; dafür aber beſitzt Iu reichemMaße Wert und Bedeutung auch Üüber die Zeit des theologiſchen Tyrociniumshinaus Nach einer laren Einleitung über den Begriff, den Grund⸗ und Aufriſs ud die Geſchichte der theologiſchen Encyklopädie ird u zwei Haupttheilendie weſentliche Aufgabe einer ormalen Encyklopädie gelöst. Im erſten Theile* ormale Theologie“ S 20— 217) ird die Orm und Methode der Theologie als
Wiſſenſchaft dargethan, im zweiten („materielle Theologie“ 218 —534) die
Gliederung des geſammten von der Wiſſenſchaft geſtalteten Stoffes auf Grund
ihrer Idee behandelt. Den uſs ilden ein ehr aus  —*  rliches Namensregiſterenn wirklich „annähernd vollſtändiger Nomenclator theologorum“ 535 — 566)und ein gedrängtes Sachregiſter 567—- 573).eil Uuns für eine eingehendere Beſprechung des reichen Rüa und
der mannigfachen Vorzüge des Buches leider nicht der Raum eboten iſt,ſei nur folgendes emerkt Das erk iſt originell angelegt, un chönerund klarer Sprache geſchrieben und bezeugt durchgehend die hbekannte aus
gebreitete Gelehrſamkeit und echt kirchliche Geſinnung des Verfaſſers urchden erſten Theil ird einerſeits ein richtiges Verſtändnis des Weſens, der
Würde und der geſchichtlichen Entwickelung der theologiſchen iſſenſchaftbeſtens ermöglicht, andrerſeits werden dem Jünger der Séientia ACTA
ſeine Pflichten wie auch die nothwendigen ittel hinſichtlich eines rſprieß

2lichen Studiums ausführlich vorgelegt. Der zweite Theil eſpri die
„realen Difciplinen der Theologie“, E. den Inhalt der Offenbarungwiſſenſchaftlich behandeln, mit ſolcher Gründlichkeit, daſs eine förmlicheEinleitung für jedes einzelne theologiſche Uptfach darbietet und darum
auch „fortwährend tm Anſchluſſe die ſpeciellen Fächer ſtudieren“ ſt.


